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DIE FRANKEN begrüßen die Zweigstelle des Deutschen 
Museums in Nürnberg und fordern eine Verbindung zum 
Verkehrsmuseum
Pressemitteilung:

Die Partei für Franken – DIE FRANKEN begrüßt die 
Absicht von Finanzminister Markus Söder eine Zweigstelle des Deutschen Museums in Nürnberg zu 
errichten. Die Franken fordern von Minister Söder den Worten Taten folgen zu lassen. Eine gerechte 
Verteilung der Fördergelder nicht nur für das neue Nürnberger Museum sowie eine Verknüpfung mit dem 
Verkehrsmuseum.

„Was Franken nützt, wird unterstützt!“, sagt Robert Gattenlöhner, Parteivorsitzender und mittelfränkischer 
Bezirksrat der Partei für Franken – DIE FRANKEN, „Das ist unser Leitspruch“. Insofern freuen sich DIE 
FRANKEN natürlich, wenn Nürnberg eine Zweigstelle des Deutschen Museums bekommt. „Denn diese 
sogenannten weichen Standortfaktoren sind für eine gesunde Entwicklung unserer Region auch sehr 
wichtig“, so Gattenlöhner weiter.

„Allerdings haben wir es in der Vergangenheit oft mit reinen Lippenbekenntnissen aus München zu tun 
gehabt. Am Ende kam für Franken nur wenig dabei heraus“ meint Gattenlöhner. Die sogenannte 
‚Nordbayerninitiative‘ zum Beispiel sollte die fränkische Region bis 2018 mit 600 Millionen Euro 
unterstützen, berichtet Gattenlöhner. „Was auf den ersten Blick nach einer großen Summe aussieht, 
entpuppt sich bei genauerem Hinsehen dann doch mehr als Mogelpackung“. Denn alleine für die Sanierung 
des Deutschen Museums in München stehen in Summe 445 Millionen Euro zur Verfügung. „Wir fordern 
daher die Bayerische Staatsregierung auf, Taten statt Worte folgen zu lassen und in Nürnberg an zentraler 
Stelle ein repräsentatives Museum zu errichten“ sagt Gattenlöhner. „Nur die wenigsten wissen, dass der 
Freistaat Bayern das Deutsche Museum in München jährlich mit 30 Millionen Euro unterstützt – ein Drittel 
davon tragen fränkische Steuerzahler. Es ist“, so Gattenlöhner abschließend, „jetzt mal an der Zeit, dass für 
die Zweigstelle des Deutschen Museums in Nürnberg die Steuergelder in die andere Richtung fließen, 
nämlich von Oberbayern nach Franken“.

Der Feuchter Marktrat und Leiter des Arbeitskreises Verkehr in der Partei, Christian Nikol, schlägt vor das 
neue Deutsche Museum mit dem Verkehrsmuseum zu verbinden. „Die Münchner könnten ihre 
Fahrzeugausstellung an Nürnberg abgeben. Dann wäre alles zum Verkehr in Nürnberg gebündelt“ so Nikol 
weiter. „Jetzt steht München bei diesem Thema in Konkurrenz zu Nürnberg“.

Als Gelände schlägt Christian Nikol die Hallen des ehemaligen Bahnbetriebswerkes in Gostenhof vor. Denn 
wegen der eingeschränkten Zufahrt ist hier Wohnbebauung nicht möglich. Die Hallen haben Gleisanschluss, 
stehen aber leer und würden langsam verfallen. „Wird das nicht genutzt“ so Nikol anschließend „entsteht 
wieder eine ‚Industrieleiche‘ in der eh schon gebeutelten Fürther Straße“.
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